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Schreib-Weiter-Geschichten zum Üben 
Auf dieser Seite findest du einige Anfänge von Geschichten.  

Ein paar Tipps: * Deine Geschichte sollte 150 Wörter haben.  
 Baue wörtliche Reden ein! (3-4) 
 Beschreibe wie, sich die Personen fühlen! 
 Verwende unterschiedliche Satzanfänge! 
 Vermeide Wortwiederholungen!  
 Schreibe in der Mitvergangenheit! 
 Denke die eine passende Überschrift aus! Schreibe sie auf dieses Blatt! 

 
______________________________________ 

In Adventzeit backten die Mutter und ihre Tochter Monika Kekse. Der Teig war schon fertig 
vorbereitet. Nun mussten die beiden nur mehr die Kekse ausstechen und auf das Backblech 
legen. Nachdem sie das gemacht hatten, schob die Mutter das Blech mit den Bäckereien ins 
Backrohr. Jetzt beschlossen Monika und ihre Mutter, ins Wohnzimmer zu gehen, um sich im 
Fernsehen einen spannenden Film anzusehen. ...............................  
 

____________________________________________ 
Es war ein sehr schöner Wintertag. Da beschlossen Karin, Lukas und Daniel in den Schnee 
hinauszugehen. Die drei Kinder holten ihre Schlitten aus der Garage und marschierten zum Hang. 
Gleich als sie angekommen waren, setzten sie sich in ihre Schlitten und fuhren los ..... 
 

____________________________________________________ 
 Gut, dass du schon so groß bist, Andreas, und wir dich am Abend schon alleine zu Hause 
lassen können! Wenn du etwas brauchst, kannst du bei der Oma anrufen.", meinte der Vater. Die 
Mutter sagte noch: Geh nicht zu spät ins Bett und vergiss nicht auf das Zähneputzen!" Dann 
verabschiedeten sich die Eltern und gingen. Es war das erste Mal, dass Andreas am Abend 
alleine daheim war. ............................................... 
 

_____________________________________ 
Herr Bauer stand wie jeden Morgen pünktlich um sechs Uhr auf. Er wollte gerade ins Badezimmer 
gehen, um  sich zu waschen. Da läutete es plötzlich an der Haustür. Wer könnte das sein?", 
dachte sich Herr Bauer und eilte schnell zur Tür.................. 
 

____________________________________________________ 
Wie jeden Tag gingen Sebastian und Stefan gemeinsam von der Schule nach Hause. Sie wohnten 
nämlich im gleichen Haus. Als Stefan bei seiner Haustür angelangt war, verabschiedeten sich die 
beiden. Sebastian musste noch zwei Stockwerke höher hinauf. Als er bei der Türe läutete, machte 
ihm niemand auf. So holte er den Schlüssel aus der Schultasche und sperrte auf. Auf dem 
Fußboden im Vorzimmer lag ein Zettel, den seine Mutter geschrieben hatte...................... 
 


